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Spräch und Witz vom Herdi Fritz

D er neueingestellte Wärter
im Kunstmuseum zum

Direktor: «Mit mir wäärded Sie zfride sii,
Herr Direkter. Hütt hani scho zwei
Picasso und ein Kandinsky verchauft. »

D ie Hundertjährige zu ihrem
Hausarzt: «Ich ha mi

schüüli a Sie gwöhnt, Herr Tokter. Wär
pflägt mi dänn, wänn Sie emol nüme doo
sind?»

D er Richter: «Sie händ däm
Maa im Wartsaal eini obe-

nabeghaue. Dänn sind Sie ggange, sind
nomol zrugg-choo und händ em grad
nomol eini knallt. »

«Hä jo, de Zug hät Verschpöötig ghaa,
do isch mer no echli Ziit voorig plibe. »

H
' ütt frissi en Bese, das nid
: chasch a mim Ässe ume-

nörgele.» — «Fein wäärs. Was gits?» —

«Nüüt.»

Lehrer zu einer Mutter: «Ich
mues es Ine leider säge:

Iren Bueb isch fräch und vorwitzig, muu-
let schtändig ume und fluechet, raucht
und lauft aline Maitli no. »

Die Mutter: «Ganz de Vatter. Eis
Glück, hani dää nid ghürootet.»

DI
ie Zimmervermieterin zur
neuen, hübschen Mieterin:

«Und das grad ales klar isch i Sache
Härepsuech: meh als drüü Brüeder und
drüü Cousins sind nid geschtattet. »

B auer: «Ich hett gern wider
1

vo däm Schtärchigsmittel,
wo Sie mir siinerziit für min Schtier ggää
händ. »

Tierarzt: «Wüssed Sie no de Name?»
Bauer: «Nei, aber es hätt Pfäffer-

münzaroma ghaa. »

D ie erste Richterin im Ort zu
einer vorgeladenen Zeugin:

«Wie alt sind Sie?» Die Gefragte
zurückhaltend: «Ungfähr eso alt wie Sie. »

V;r olksmund von einem öster¬
reichischen Statistiker: «Er

füehrt über drüü Johr en Undersuechig
dure, ob meh Fraue oder meh Mane hü-
rootid. »

Als sich dem Orang Utan
beim Betrachten seines

neugeborenen Jungen die Haare sträuben,

beruhigt ihn Frau Orang Utan:
«Weisch, wänns uf dWält chömed, glii-
cheds de Mäntsche, aber das wirt dänn
scho andersch. »

Er zur Gattin: «Doo en Ex¬

press vo dinere
Schönheitsfarm. De gross Drüümonets-Service
isch feiig. »

Der Schlusspunkt
Maxi Böhm meinte: «Ein Journalist ist

ein Mensch, der nicht genau weiss,
welchen Beruf er eigentlich verfehlt hat. >
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